Untermietvertrag für das Trainingslokal (Dojo) des Aikikai Basel

I. Parteien

1.
Akikai Basel nachfolgend Untervermieter

2.
XY nachfolgend Untermieter

II. Vertragsabschluss

1.
Zwischen den Parteien wird ein Untermietvertrag gemäss Art. 262 OR geschlossen.

III. Mietobjekt

1.
Die Untermiete betrifft das Trainingslokal, die Garderoben, Toiletten und den Aufenthaltsraum.

2. Schränke, Ablagen, Schäfte etc. sowie die Waffen und der Sandsack sind nicht Gegenstand des Mietobjektes und dürfen nicht belegt bzw. benutzt werden.
3. Dem Untermieter stehen keine Autoparkplätze zur Verfügung. Der Fahrradparkplatz darf während der Untermiete mitbenützt werden.

IV. Vertragsdauer

1.
Das Mietobjekt wird für folgende Veranstaltungen gemietet:

Wochentag
Datum
Zeit

Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
1. Mit Ablauf der Mietzeit besitzt der Untermieter kein Verfügungs- oder Aufenthaltsrecht mehr in den Mieträumen. Er hat die ihm obliegenden Reinigungsarbeiten so rechtzeitig zu beginnen, dass sie auf Schluss des Mietverhältnisses beendet sind.

V. Mietzins

1. Der Mietzins beträgt CHF ____ .– pro Veranstaltung, d.h. für xy Veranstaltungen ergibt sich ein Gesamtmietzins von CHF____.-. Alle Nebenkosten sind im Mietzins eingeschlossen.

2. Der Mietzins ist vor Beginn der Untermiete auf das Konto xy des Untervermieters einzuzahlen.

VI. Verwendung des Mietobjekts

1. Der Untermieter verwendet das gemietete Trainingslokal nur für sportliche Aktivitäten, Meditation, Gymnastik oder ähnliches.

2. Die Matten dürfen nur barfuss oder in Socken betreten werden. Gegenstände wie z.B. Stühle oder Tische dürfen nicht auf den Matten abgestellt werden. Schwere Gegenstände oder Personen dürfen nicht über die Matten geschleift werden (Striemen).

3. Die Untermieterin verpflichtet sich, die Interessen des Hauptvermieters und des Untervermieters durch die Benützung des Raumes nicht zu verletzen. 

VII. Kündigung

1. Der Vertrag kann mit einer Frist von dreissig Tagen gekündigt werden.

VIII. Sorgfaltspflicht

1. Der Untermieter hat das Mietobjekt sorgfältig zu gebrauchen. Er hat es sauber zu halten und vor Schäden zu bewahren. Nach Ende einer jeder Veranstaltung müssen die Matten feucht aufgezogen werden.
2. Der Untermieter hat bei der Benützung des Mietobjektes auf die übrigen Hausbenützer gebührend Rücksicht zu nehmen. Alles unpassende Verhalten, das die übrigen Haus-benützer erheblich stört, sowie die Verursachung von übermässigen Lärmeinwirkungen, Erschütterungen, Geruch usw. sind verboten. Die polizeilichen Lärmvorschriften sind einzuhalten.

3. Bei unsorgfältiger und vertragswidriger Benützung hat der Untermieter im Schadenfall die Kosten für die Instandstellung und eine entsprechende Entschädigung für den allfälligen Minderwert unter Berücksichtigung der Altersentwertung zu entrichten.

IX. Besondere Vereinbarungen

1. Der Untermieter bestätigt, xy Schlüssel zum Mietobjekt erhalten zu haben. Bei Vertragsbeendigung fehlende Schlüssel sind vom Untermieter auf seine Kosten zu ersetzen. Dem Untervermieter steht es überdies offen, falls notwendig, die gesamte Schliessanlage und sämtliche Schlüssel in solchen Fällen auf Kosten des Mieters ersetzen zu lassen. 

2. Entdeckt der Untervermieter später Mängel, die bei der Übergabe nicht erkennbar waren, muss er sie dem Untermieter sofort schriftlich mitteilen. Erhebt der Untermieter gegen die ihm mitgeteilten Mängel beim Untervermieter nicht innert 30 Tagen schriftlich Einsprache, gelten diese als von ihm anerkannt.

3. Dieser Vertrag unterliegt Schweizer Recht. Gerichtsstand ist Basel, Schweiz.
Basel, 

___________________________________
_____________________________
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